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Klappe Durchwahl 

B e a n t w 0 r tun 9 

der Anfrage der Abgeordneten 
Alois Huber, IngoMurer, Aumayr, 

Mag.Schreiner, Dolinschek, DroPartik-Pabl~ 
an den Bundesminister für Arbeit und 

Soziales betreffend Broschüre der 
Sozialversicherungsanstalt der Bauern 

(Nr.6186/J) 

6000' lAB 

1994 -04- 08 

zu 61a'6/J 

Zu den aus der beiliegenden Ablichtung der gegenständlichen 

Anfrage ersichtlichen Fragen führe ich folgendes aus: 

Zur Frage 1: 

Ich habe anläßlich der Beantwortung der gegenständlichen 

parlamentarischen Anfrage die Sozialversicherungsanstalt der 

Bauern ersucht, mir ein Exemplar der in Rede stehenden 

Informationsbroschüre "Sprechtage 1994" der Landesstelle 

Kärnten zu übermitteln. Diese ist mir nunmehr bekannt. 

Zu den Fragen 2 bis 4: 

Hiezu möchte ich zunächst festhalten, daß die Herausgabe und 

die Festlegung des Inhaltes von Broschüren zum Zwecke der 

Aufklärung, der Information und der sonstigen öffentlichkeits­

arbeit von Gesetzes wegen der Selbstverwaltung bei den Sozial­

versicherungsträgern und beim Hauptverband der österreichischen 

Sozialversicherungsträger obliegt. 
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Ich habe aber in diesem Zusammenhang, insbesondere im Hinblick 

auf das von Ihnen angesprochene "Objektivitätsproblem", vorerst 

die Sozialversicherungsanstalt der Bauern in dieser Angelegen­

heit um Stellungnahme ersucht. Eine Kopie des diesbezüglichen 

Antwortschreibens der Anstalt liegt dieser Anfragebeantwortung 

bei. Ich meine, daß durch die Ausführungen der Sozialver­

sicherungsanstalt der Bauern eine erschöpfende und zufrieden­

steilende Beantwortung der gegenständlichen Fragen erfolgt ist, 

und habe diesen Ausführungen nichts hinzuzufügen. 

Der Bundesmin"ster: 
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BEILAGEN 

Anfrage: 

1. Ist Ihrem Ressort die Informationsbroschüre "Sprechtage 1994" der Sozial­

versicherungsanstalt rier Bauern, Landesstelle Kärnten bekannt? 

2. Hat die Sozialversicherung der Bauern nach Auffassung Ihres Ressorts die Pflicht zur 

objektiven, umfassenden und überparteilichen Information der Versicherten? 

3. Entspricht es der Auffassung Ihres Ressorts von Objektivität, umfassender und 

überparteilicher Information der Versicherten, wenn die SV A der Bauern, Landes­

stelle Kärnten, in der InfonnationsbroschÜ!e ·Sprechtage 1994" als Interessen­

vertretungen neben den Außenstellen der Kammer für Land- und Forstwirtschaft 

lediglich den Österreichischen. Bauembund mit Adresse und Telefonnummer ver­

öffenilicht, nicht aber vergleichbare bäuerliche InteresseDvertretungen, wie z.B. die 

Freiheitliche Bauemschaft'l-

4. Was haben Sie unternommen, um der SVA der Bauern mehr Objektivität bei der 

Abfassung ihrer InformationsbroschüreD nahezulegen'1 
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HAUPiSTELLE 1031 WIEN, GHEGASiRASSE 1, tEL (0222) 191 OS 

Aktenzeichen: 2570 Dr.Schw/mo 
(Bitte, bei Zuschriften angeben!) 

Datum: 24.3.1994 Durchwahl: 2302 

L 

Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 
Sektion II 

Stuoenring 1 
1012 Wien 

Parlamentarische Anfrage der Abg. Alois Huber p ling. Murer p Aumayr p 

Mag. Schreiner, Dolinschek p Dr. lPartik-lPable betreffend Broschüre 
der SoziialversicherulI1gsanstaH: der Bauern. Nr. 6 [86/J; 

Stellungnahme zu Ihrem Schreiben vom 9. März 1994. Zl. 21.891/30-5/94 

fn Beantwortung des Eriasses des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 

erlaubt sich die Sozialversicherungsanstalt der Bauern zur übermittelten 

parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten Alois Huber, Ing. Murer, Aumayrp 

Mag. Schreiner, Dolinschek und. Dr. Partik-Pable an den Herrn Bundesminister für 

Arbeit und Soziales betreffend die Informationsbroschüre der Landesstelle Kärnten 

"Sprechtage 1994" nachstehend auszuführen: 

nie Sozialversicherungsanstalt der Bauern hat beginnend mit dem Jahr 1993 für 

Niederösterreich und ab 1994 für' die Bundesländer Niederösterreich, Ober­

österreich, Tirol, Vorarlberg, Steiermark und Kärnten Sprechtagsbroschüren auf­

gelegt. Neben den Sprechtagsterminen sind auch grundSätzliche Informationen 

sowie wichtige Adressen angeführt. 

Die Hauptstelle hat die Aufn<\hme dieser Daten den Landesstellen überlassen. 

Einige Landesstellen haben hier neben Ämtern und Behörden auch politische 

Organ isationen angeführt. 

Die Landesstelle Kärnten hat dabei lediglich die Adresse des Kärntner Bauern­

bundes, nicht aber die anderer Organisationen angeführt. Dies ist tatsächlich ein 

Mangel, der geeignet sein mag, die Objektivität der vorliegenden Informations-

DVR:0024147 
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broschüre in Zweifel ziehen zu können. Bei dieser Gelegenheit ist aber auch 

anzumerken p daß nach den Informationen der HauptsteIle die angeführte Adresse 

des Bauernbundes nicht mehr aktuell ist. 

Da dies in keiner Weise beabsichtigt war und ist, hat die Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern alle LandessteUen bereits dahingehend angewiesen, in Hinkunft 

entweder alle politischen Interessensvertretungen in der in Rede stehenden 

Informationsbroschüre aufzunehmen oder die Hinweise auf politische lnteressens­

vertretungen generell entfallen zu lassen. 

Die Verbesserung der Versicherteninformation ist ein evolutionärer Prozeß. Das 

Betreten von Neulandl aber auch die Findung neuer Umsetzungssschritte bedingen 

Neukonzeptionen, die immer verbesserungsfähig sein werden. Zahlreiche 

Anregungen auch aus dem Versichertenkreis sind bei der Anstalt eingegangen und 
zeigen p daß wir mit derartigen Informationen ganz im Sinne einer frontnahen 

Betreuung unserer Versicherten auf dem richtigen Weg sind. Daher sind wir für 

jede Anregung dankbar, die zu einer weiteren Verbesserung der Informationen der 

Anstalt beiträgt. 

Beilage 

Mit dem Ausdruck der vorzüglichen Hochachtung 

~ Josd1OCafi~ 
GerlQ(aldlre!dor 
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